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2. MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Tätigkeitsbericht des Vorstandes

24.September 2011

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Bläserfreunde,

gemäß unserer Satzung & 8 (2) hat der Vorstand gegenüber der Mitgliederversammlung jährlich einen Tätigkeitsbericht abzugeben und um Entlastung zu bitten.

Der heutige Tätigkeitsbericht des Vorstandes bezieht sich auf das Jahr 2010. Es ist das erste vollständige Geschäftsjahr des Freundeskreises seit seiner Gründung im Herbst 2009.

2010 hat sich der Vorstand am 23.3., 8.6. und 26.10. zu Beratungen in Radebeul getroffen .

Inhaltliche Schwerpunkte waren: 

      1.   Vorbereitung und Durchführung der Mitgliederversammlung 2010

2. Werbung und Aufnahme von neuen Mitgliedern

3. Finanzen

4. Einsatz der Finanzmittel

5. Zusammenarbeit mit der SPM

6. Verwaltungstechnische Angelegenheiten

zu 1. Vorbereitung und Durchführung der Mitgliederversammlung

         Die erste Mitgliederversammlung nach der Gründungsversammlung wurde auf den 18.9.2010      

         terminiert. Sie fand am Sonnabend, dem 18. September 2010 in Dresden, im „Haus an der 

         Kreuzkirche“ von 15.30 Uhr -  17.00 Uhr statt. Nach Begrüßung und Andacht wurden die 

         üblichen Regularien gemäß unserer Satzung abgearbeitet, wie das auch heute geschieht.

         16 Mitglieder nahmen an der Mitgliederversammlung teil. In dieser Versammlung wurde 

         einstimmig beschlossen, dass der Freundeskreis vorerst keine konkreten Förderprojekte 

         finanziert, sondern zunächst Mittel requiriert. Der bisher requirierte Betrag ist noch zu klein, 

         um ein Förderprojekt zu finanzieren. Frühestens in der Mitgliederversammlung 2011 

         könnte die erste Förderung beschlossen werden was auch für heute geplant ist ( siehe 

         Beschlussvorlage ).

         Im zweiten Teil der Mitgliederversammlung stellte Gottfried Huth aus Jonsdorf die 

         Partnerschaftsarbeit mit tschechischen Chören vor.

Zu 2. Werbung und Aufnahme von neuen Mitgliedern

         Die Zahl der Mitglieder hat sich im ersten vollständigen Geschäftsjahr mehr als verdoppelt.

         Ende 2010 waren es 74 Mitglieder. Gegenwärtig sind wir 91 Mitglieder. Darunter sind 3 

         Kirchgemeinden.  Auf Anregung von LPPF. Dr. Jochen Hahn, doch die Kirchgemeinden für 

         einen Mitgliedschaft zu erwärmen, die zwar keinen eigenen Posaunenchor haben, aber  z.B. 

         vom Posaunenchor der Schwesterkirchgemeinde profitieren, sind 2 aus seinem 

         Gemeindebereich beigetreten. Die Anregung und Werbung dafür, ist im Internet abzurufen. 

         Bei den gegenwärtigen großen Strukturveränderungen in unserer Landeskirche sollten diese 

         Beispiele Schule machen. Im Übrigen kann ich nur das wiederholen, was wir im 

         Tätigkeitsbericht letzten Jahres zur Mitgliederwerbung gesagt haben.

         Wo engagierte persönliche Werbung geschah, da war sie meist von Erfolg gekrönt. Das wird 

         auch in Zukunft so sein. Dazu rufen wir alle Mitglieder, Verantwortlichen und Mitarbeiter der 

         SPM auf. Wir haben es getan u.a. auf den Chorleiterkonventen, im Landesposaunenrat, im 

         Rundbrief und bei persönlichen Begegnungen und Bläsereinsätzen.  
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zu 3. Finanzen

         Der Finanzbericht der Kassenwartin wird darüber detailliert Auskunft geben.

         Gegenwärtig haben wir einen Kassenbestand von über 11.000 €.

zu 4. Einsatz der Finanzmittel

         Der einstimmige Beschluss der Mitgliederversammlung 2010 hat den Vorstand beauftragt, bis 

         auf Weiteres die Gelder zu sammeln und sinnvoll anzulegen. Das ist, wie der Finanzbericht 

         verdeutlichen wird, geschehen. Frühestens in der heutigen Mitgliederversammlung kann über 

         ein Förderprojekt entschieden werden. Nach intensiven Überlegungen hat der Vorstand mit 

         der Einladung zur heutigen Mitgliederversammlung einen Antrag zur Abstimmung vorgelegt.

         Er greift dabei einen Vorschlag des Landesposaunenrates auf und hat bereits nötige 

         Modalitäten in der Umsetzung mit der Geschäftsstelle der SPM vorbesprochen. Details 

         werden dann bei der Erläuterung des Antrags genannt werden.

         Insgesamt können wir mit der Entwicklung zufrieden sein, wenn auch die 

         Spendenfreudigkeit gering ist. Im Wesentlichen sind es die Mitgliedsbeiträge, die den 

         Kassenbestand ausmachen.

         Dadurch, dass wir bisher kein konkretes Förderprojekt nennen konnten, ist die Werbung 

         erschwert worden. Wir hoffen, dass es künftig leichter sein wird, neue Mitglieder für den 

         Freundeskreis und Sponsoren zu werben, wenn wir denn ein Förderprojekt haben. 

Zu 5. Zusammenarbeit mit der SPM

         Zu den Landesposaunenratssitzungen wurde der Freundeskreis immer eingeladen. Durch 

         Katrein Saalfrank oder den Vorsitzenden wurde sie wahrgenommen. So waren wir immer 

         bestens informiert und konnten unsere Anliegen einbringen. Die Unterstützung durch die 

         Geschäftsstelle ist gut. 

         Bei der Vorstellung und Wahl der Bewerber für die ausgeschriebene Landesposaunen-

         wartstelle war der Vorsitzende zugegen. Wo möglich, hat die SPM in ihren Publikationen für 

         den Freundeskreis geworben. 

         Wünschenswert ist, dass die LPWarte bei ihren Besuchen in den Chören und bei möglichst 

         vielen öffentlichen Zusammenkünften und Auftritten für Mitglieder und Spenden für den 

         Freundeskreis werben und dies als ihren Beitrag zur finanziellen Stützung der Arbeit der SPM 

         ansehen. Jedes Posaunenchormitglied müsste in seinem Umfeld persönlich mit werben. 

Zu 6. Verwaltungstechnische Angelegenheiten

          Das Festlegen von Terminen, formulieren und versenden von Schreiben ( z.B. 

          Weihnachtsbrief ) und andere verwaltungstechnische Dinge, gehörten zum Alltag unserer 

          Freundeskreisarbeit. So  musste ein Aufkleber mit der neue Kontonummer gedruckt und auf 

          die Flyer geklebt werden. 

Zusammenfassend ist  erfreulich festzustellen, dass die Mitgliederzahl langsam aber stetig wächst. Die Wichtigkeit des Freundeskreises für die Zukunft der SPM wird aber bisher immer noch sehr mangelhaft erkannt. Wir erleben, dass dort, wo persönliche Werbung geschieht, der Erfolg nicht aus bleibt.

Wir freuen uns über das Engagement der Mitglieder und danken ganz herzlich. Danken möchte ich besonders den Mitgliedern und Gästen des Vorstandes, den Kassenprüfern und der Geschäfts-stelle der SPM für alle Hilfe und Unterstützung.

Gez. Hartmut Rau, Vorsitzender
Radebeul, am 24. September 2011
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